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Létztere die Ersteren 1n ıhrem Kampf die
Mächte der Unterdrückung stärken. Gemäß den AHyun-kyun Chung Demonstranten 1St «Rut» das meılsten ZNa-
t1on gehörıge Minyung-Rıtual, das nıcht den ko«Opıum der der Keım lonıalistischen Religionen, W1e€e Z dem hrı1-

der Revolution? stentum, entstammt:.
uch haben ein1ıge koreanısche TheologenSchamanısmus: Frauenorientierte gefangen, 1n ıhrem Versuch, eıne Theologıe A4UuS

Volksreligiosität ın Korea! den alltäglichen Erfahrungen der unterdrückten
Mınjyung entwickeln, schamanıstische Quel-
len verwenden. S1e siınd der Meınung, dafß die
Welt der Mınyung UT in dem Ma{(e SC-

Schamanısmus usok) 1St die ftrauenorientierte NOINMEN werden kann, W1€e auch die Relıgion
Volksreligiosität, die cschr stark bej armen Men- der Mınyung (Schamanısmus) als Hauptquelle
schen in Korea praktızıert wiırd Ist S1Ee eın revolu- für ıhre Theologie verwendet wiırd
t10närer Keim, der sowohl Christen als auch Es 1St nıcht weıter erstaunlıch, da{ß außerdem
Nıcht-Christen befähigt, für ıhre Befreiung viele koreanische Frauen, besonders die Miıtglie-
kämpfen, oder ISst S1€e eın «Beruhigungsmittel», der VO Frauen-Befreiungsbewegungen der VO

das Menschen ıhre Sıtuation der Unterdrückung Frauen-Forschung, siıch dem Schamanısmus als
ertragen Lißt? einer Quelle der Kraft zuwenden. Sıe behaupten,

Jahrelang haben viele gebildete Menschen iın da{fß der Schamanısmus der einz1ıge relıg1öse Kon:-
VeXT sel, 1ın dem die Macht und Führerschaft VOILKorea den Schamanısmus verächtlich als «Op1-

für die Armen« betrachtet. S1e sahen darın e1- Frauen in der koreanıschen Geschichte autrecht-
abergläubische relig1öse Praxıis, welche «UMNSC- erhalten worden seıen, und eın auf die Frauen

bıldeten Menschen» (besonders «emotionalen konzentrierter Raum iınnerhal eıner patrıar-
Frauen») eiıne Fluchtmöglichkeit AUS der realen chalischen Gesellschaft geschaften worden sel.
Welt 1eftert. Schamanısmus konnte daher keinen Es sieht dUs, als ob eıne GUEC schamanısti-
revolutionären Anstof(ß für sozı0polıtısche Ver: sche Renaılissance be1 den die Gerechtigkeit
anderungen 1n der koreanıschen Gesellschaft be. besorgten Menschen 1n Korea enstanden se1 Als
reitstellen. koreanısche Frau, dıe sıch veranlafit sıeht, 1mM

In etzter eıt haben sıch 1n Korea jedoch ande- Kontext der koreanıischen Volksbewegung heo-
Interpretationen dCS Schamanısmus eNTt- logıe treiıben, habe iıch natürlich meın nteres-

wickelt. Koreanısche Junge Arbeıter, Bauern ür den koreanıschen Schamanısmus wachge-
un: Studenten haben 1n den Befreiungsbewe- halten. DDieses natürliche Interesse 1St eıner
SUuNscCH begonnen, das schamanıstische Ritual Leidenschaft geworden. Es begann VOT eın Paar
(«kut») als eines der wichtigsten Werkzeuge tür Jahren, als ich dıe Nachricht bekam, da{fß meıne
ıhre ewegung verwenden. S1e vollziehen High-School-Freundın Jıheh, die in hohem Ma-

e VOIl ıhrer Teilnahme der Studentenbewe-«ut» inmıtten ıhrer emonstratiıonen die
diktatorische Herrschalt, den U.S.-Imperialıs- Zung beeintlufßt worden WAal, eıne inıtılerte Scha-
I11US und multinationale Konzerne. So W1€e die manın («“Mudang») geworden se1*. Manchmal

tühle iıch mich einahe w1e€e besessen VO  s ıhremChristen den Heılıgen Gelst einladen, 1n (sottes-
dienst und Zeıten des Leıides MIt ıhnen se1n, Wesen. Dann aber mache iıch mır klar, da{fß s1e
außern die Bauern, Jungen Arbeiıter und Studen- eın Objekt me1ıner wıssenschaflichen Beobach-
ten Begınn des «Baut» eıne ÜAhnliche Eınladung tungen IsSt. Ö1e 1ST vielmehr Person, eıne Gefähr-

die Han-besessenen CGeılster?. Diese (e1ister CIn die sıch W1e€e iıch tief die Befreiung UNSCICI
sınd (Geılster der Menschen, die eıner Krank- Heımat
eIlit gestorben sind, oder ungerecht ın den Be: Meın theologischer Weg als Dritte-Welt-Frau
freıungsbewegungen ermordet wurden, ohne dıe bereitete mich für meıne 9?11€ Begegnung mıt J1
«Neue Welt» sehen, VO  - der S1e 1n der koreanı- heh als Schamanın MVO)IS: Wıe Aloysıus Pieris SC
schen Geschichte traumten. Die Demonstranten Sagl hat, «1St der FEinbruch der Dritten Welt auch

CIn Einbruch der niıcht-christlichen Welt»>. Dasbringen den Han-besessenen Gelstern Lebens-
mıittel, Tanz, Gesang und Gebete dar, damıt 1St besonders wahr 1n bezug auf Asıen. Wenn WI1r
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als Dritte Welt T’heologen Warten, CANIG heo- die Engelbert Mveng sc1inNher Eigenschaft als
logie schaffen, die dem Befreiungskampf der Afrıkaner auf der Versammlung VO FAT:
Armen GECH 1ST [1USSCH WITL der Religion der WOT New Delhı Z Ausdruck brachte
nıcht-christlichen AÄrmen, die außerdem die Re- Viele männliche Theologen sprechen oft ON

ligion der Unterseite Von Religion 1ST zuhören den Armen ber als Frauen der Dritten Welt
und VO  = ıhr lernen Indem WITr vertfahren soll- haben WITL oft das Gefühl da{fß SIC ber A
en WITFr auch bedenken, dafßß die Mehrheıit der Ar: Männer sprechen und nıcht notwendig ber AL-

MCH, die aktıv der Schaffung un: Autrechter- Frauen Um dıe Stimmen der Frauen Ge:
haltung der Volksreligiosität beteıiligt siınd, TYTAauU- hör kommen lassen USsSeCeIl WITr deshalb be]l

siınd HIS CHGN Deftfinition der Bedeutung VO  > Leiden
Von den westlichen Miıssıonaren wurde der und Befreiung besonderen Akzent auf die

Schamanismus Korea als Teufelkreis aNSCSC- «weıbliche Geschlechtsspezifität» legen.hen Schamanısmus wurde oft als anımıstische, /weıtens ı1ST Interpretation des koreanı-
schen Schamaniısmus außerdem bestimmt VOPriım1U1LVve und daher minderwertige Religion

beurteilt weıl sıch aut das weltliche Leben der heutigen Befreiungskampf des Volkes Korea
Frauen und die Erde konzentrierte Man be Das bedeutet da{fß Interpretation der «be-
trachtete ıh auch als ahıstorische, amoralısche treienden» und «unterdrückerischen» Dımens1o0-
kosmische Relıgion, die VO  - den höherstehen- ICS  3 des Schamanısmus AUS der Sıcht der Men-
den annerorjentIerten metakosmischen el1- schen geschieht dıe Befreiungskampft der
g1ONCN korrigiert das heift domestiziert werden Dritten Welt teilnehmen Anders DESAYT Ich be.
mu{fite schränke Untersuchung des Schamanıs-

Vom Schamanısmus lernen bedeutet des I11US absichtlich auf solche Aspekte, die Befrei-
halb, typiıschen frauenorientierten elı- ungsaktivisten nützlıch tinden und werde miıch
S1012 VO  > der Unterseıte der dominierenden diesem Autsatz nıcht MItL Merkmalen eschäf
Weltreligionen her begegnen tudien VO  a die Beobachter des Kampftes als NESALLV de.
Dritte Welt T’heologen über den Schamanısmus finıeren Ich ylaube da{ß die «befreienden» und
sollten nıcht VO  e bloßer Neugıer geleitet SCIMN «entiremdenden» Aspekte des Schamanısmus
S1e sınd CI Notwendigkeıt für alle, die C4a ech. TG VO  z denen beurteilt werden können die ak
tes Interesse den Menschen haben, die die Ver- LLV versuchen, Gerechtigkeit der Gesellschaft
letztesten und Unterdrücktesten sınd und die schaffen Das können natıonalbewulte Stu-
AaZu bestimmt sınd VO iıhrer Knechtschaft be. denten Bauern, Arbeıiter, Ordensleute (beson-freıt werden ders Erauen) SC1IMN oder jeder, der der Frontli-

Vor der Untersuchung des befreienden An N1E der Bewegung für die Befreiung und Selbstbe
triebs, den der Schamanısmus geben kann, 1ST SWISECHES Volkes steht
notwendig, da{fß ıch theologischen Voraus- Drıittens 1ST Interpretation des Schama-
SEtIZUNgEN klarmache N1ISINUS VO MM ETMNET: Biındung das christliche

Erstens 1ST Interpretation «geschlechts- Evangelium gepragt Ich wurde Christıin durch
spezifisch» das heiflt gekennzeichnet VO  S Tau- Geburt und iıch blieh Christin durch C1-

enerfahrungen Frauen der Drıitten Welt le1- sCHC Entscheidung; dies 1aber nıcht ohne
den, we1l S1C ALINMN sınd Und obwohl ıhr Leiden wichtigen Unterschied Meıne Sıcht des christli-
materielle AÄArmut einschlie{(t 1ST CS mehr als das chen Fvangelıums 1ST nıcht VO  z dem I111S510114
Frauen der Drıiıtten Welt sınd A, we1l SIC schen Brandmal gezeichnet das mich Zuerst MIt
nıcht als gleichwertige Partner der menschlıi- Jesus Christus bekannt machte S1e wurde 1e]
chen Gemeınnschaft behandelt werden (senau mehr VO  - MC Solıdarıtät MITL dem Befrei-
deshalb Nannte Mercy Oduyoye die Wıirklich ungskampf VO  - Koreanern und anderen Men-
elt der Frauen «Einbruch iınnerhalb des schen der Drıitten Welt geformt Diıieser Befre1-
Einbruchs»® CI Realıtät, die die änner ı ungskampf 1ST nıcht verschieden VO  } der rel-
der Okumenischen Vereinigung VON Theologen heitsbewegung, die Schamanısmus ebenso C1-
der Drıitten Welt (EATWOT) schwer verständ- CIM Befreiungsantrieb INSPIrIENT hat
ıch und schwer 1ı iıhre Theologie integrierbar Daher sınd das befreiungsorientierte Christen-
finden. Frauen schwıingen außerdem echt MI1 u und der befreiungsorientierte Schamanıs-
dem Geftühl VO «anthropologischer Armut» INUus keine total verschiedenen Realıtäten In
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Frauen betrachtet werden. ]iheh pafste nıcht inmancher Hınsıcht sind S1e e1INE Realıtät, die die
Armen befähigt, für Gerechtigkeit un: Freiheit dieses Bild Während WSCHEI: Jahre auf der Hiıgh-

school War S$1e eıne brillante und begabte Studen-kämpfen.
DE Christentum und Schamanısmus 1m emoO- tin SCWESCH, Schriftstellerin, Malerın un: Ballet-

kratischen Kampf 1ın Korea miıteinander verbun- tänzerın Jıheh WAarlr 1n vielen Dıngen hervorra-
gend un wurde VO  3 vielen sehr bewundert.den sind, habe ich mich entschlossen, VOonN einer

Art «befreiungsorientiertem Synkretismus» Wıe die meısten, die S1€e kannten, erwarteten,

sprechen. In ıhrem Kampf Gerechtigkeıit schrieb Jıheh sıch einer der besten Kunst-
entwickeln A Menschen viele verschiedene hochschulen In Korea eın Während UNMNSECKKGH

relıg1öse Quellen der Stärkung un Ermächti- Collegejahre verloren WwWI1Ir den Kontakt 7zue1lnan-
der. S1e wurde aktıve Teilnehmerın 1n der Stugung Was für die Menschen zählt, sınd nıcht die

christlichen Lehren und iıhre Unterschiede Z dentenbewegung. Bald wurde ihr klar, dafß die
schamanıstischen Glauben. Nıcht Jesus oder westliche Kunst, dıe S1€e der Hochschule STU-

dierte, nıcht als effektives Werkzeug für die Be-Buddha oder General ho1 Young‘ oder rofß
WGr Samshın? zählen, sondern der Geist der freiung des koreanıschen Volks dıenen konnte.
Befreiung, der die Menschen befähigt, für sıch S1e oing VO der Universıität 1b und begann, ko.

reanısche Minjung-Kunstformen sammlen,die Selbstbestimmung verlangen.
Viertens MUu: INa  — Schamanen und Gläubigen besonders Gesänge und Tänze der Landbevöl-

des Schamanısmus (die Mehrzahl VO  D) ıhnen sınd kerung.
Frauen) als Subjekten begegnen un: nıcht als Be- Wäihrend Jıheh Kunst sammelte, wurde S1€e
obachtungsobjekten. In männerorientierten krank Der Grund iıhrer Krankheıt Wr nıcht be:
TIradıtiıonen sınd Frauen als blofße Objekte und kannt. Eınes Tages sing S1E eiınem Schamanen-
HU in Beziehungen auf die Interessen der Män- platz, koreanıschen Schamanentanz ler-
CI betrachtet worden. Im akademıschen Dis- E  S och der Schamane erkannte, da{fß Jıheh

der Besessenheitskrankheıt lıtt («Sinbyong»),urs und in den allgemeınen öffentlichen Defin:i-
tionen VO Religion und Kultur die männlı- WAasSs eın normales Vorkommnıs be1 Personen ISt,
che Hegemonıie VOTFraus, da{fß sıch dıe Frau ber bevor S1€e geweıihte Schamanen werden. /7u Be
ıhre Beziehung annern Vater, Bruder, sinn wıderstand Jıheh sehr stark ıhrer «Beru-
Ehemann und Sohn definiert. Ich stımme S> tung» A0 Schamanın. Ihre westliche Schulung
doch mıt anderen Frauen der Dritten Welt ber- behinderte ıhre Würdigung des chamanısmus.

ber schließlich entschied S1e sıch, Schamanıne1ın, die SapcCIl, da{fß WI1r uNnseIc Wirklichkeit selbst
definıeren mussen. So W1e€e Sun-A1 Park gESaARL werden, und ıhre Krankheıit verschwand.

Nachdem S1e geweihte Schamanın gewordenhat, «können weder Männer der Dritten Welt
och Frauen der Ersten Welt diıe Tagesordnung WAal, gyab Jıheh eın Interview tür eın Frauenmaga-
der Frauen der Dritten Welt festlegen»"°. Wır Z worın S1€e ıhren tamılıliren Hintergrund dar-
sınd die Subjekte UNSCYET eiıgenen Geschichte. legte Jıhehs Mutltter hatte S1e VO eiınem Mann

Um Schamanen und Gläubigen des Schama- empfangen, der S1e betrog. Er erzählte Jıhehs
nNnısmus als Subjekten begegnen, 1STt CS wichtı1g, Mutter, seı Junggeselle, un: überredete S16€, mMIt
eıne «Sozi0-Bıographie»" eıner Jungen Schama- ıhm eıne ernsthafte Beziehung einzugehen.
nın 1n der ewegung, meıner geschätzten Hıgh- och als Jıheh geboren wurde und als sein ınd
School-Freundıin Jıheh, kennenzulernen. registriert werden mu{fte (gemäfßs dem patrılınea-

HCN koreanıschen Sozlalgesetz) weıgerte sıch,
S1E öffentlich als seıne Tochter anzuerkennen.

Jıhehs Sozıo-Biographie: Prototyp einer neuen Jıhehs Multter ftand heraus, dafß CI eın verheirate-
(Generatıon V“ON Schamanen ın der

ven Mann mIıt SISEHEN Familie WAlL. Deshalb Hau
Befreiungsbewegung Jıheh den Nachnamen ıhrer Mutltter anneh-

MeEN, Was für die koreanısche Kultur als außerstAls iıch VOT sechs Jahren das erste Mal von Jıhehs
Geschichte hörte, WAar iıch schockiert. Ich konnte skandalös oilt. We1l S1Te betrügerisch empfangen

worden WAal, VO  e ıhrem Vater zurückgewiesennıcht glauben, WAas ıhr geschehen WAT. S1e War

wurde und mıt dem Namen iıhrer Mutltter auft-Schamanın geworden. Ich dachte, das könne
nıcht WAar se1n, weıl die Mehrheıt der Schama:- wuchs, verkörperte Jıheh das Han koreanıscher

Frauen.nınnen 1n Korea als ungebildete, abergläubische
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Jıhehs Aktivıtäten als Schamanin sınd sehr Menschen in Korea, blieben weıterhın

zialorientiert BCWESCH. An dem Tag, als eıne ko ATn

reanısche Frauen-Befreiungsorganisation SC Als die Liberationisten der zweıten Genéra-
gründet wurde (Yeo Sung Pyung Wo Hoe), voll- t103 die oroßen Begrenzungen der Modernistıte-
ZOS S1€e das «Rut », die Gruppe SCENCHN. Ö1e Funs erkannten, begannen S1e Iragen: Wohin
ejlerte die Kraft der Frauen, indem S1e auf eiınem wollen WIr uns wenden, die Kraft Z Befrei-
scharfen Schwert LANZTLE und dabe] ıhre kleine ung bekommen » Es erschien ıhnen klar, da{ß
Tochter 1m Arm hielt Außerdem vollzog S1e diejenigen, die für dıe tiefe Kluft zwischen AT-
«]eut» VOT eıner Fabrik, als die Arbeiterinnen SC ICI und reichen Menschen 1n Korea verant-

CIl multinationale Konzerne demonstrierten. wortlich keine Miıttel j1efern würden,
Aaut den Zeugnissen einıger Leute exorzıisierte radıkale soz1ale Veränderungen ın der Gesell-
sS1e den Kapıtalısmus, multinatiıonale Konzerne schaft bewirken. Deshalhb War CS richtig, sıch
un! Mılıtärdiktaturen. Die Leute behaupten, der Weisheit des Volkes «aut dem Grund» der
dafß ıhr Schutzgeist der Gelst des «Baek-Du»-Ber- Gesellschaft zuzuwenden den Mınyung. Unse-
ges.Ssel, welcher der Grenze Nordkorea un (jeneration hat gelernt, da{ß die Mınyung un:
Chiına liegt. Eınıge Menschen olauben, da{ß der nıcht eLtwa eıne kleine Elite das wahre Subjekt
«Baek-Dus»- Berggeist Jıheh leiten wırd ın ıhrer der Geschichte der Befreiung sınd Di1eses Ver-
Arbeit hın ZUr Vereinigung Koreas durch dıe ständnıs ermutıgte viele gebildete Junge Leute,
Vertreibung des bösen (e1istes des Imperı1a- ıhre Geschichte, Kultur und Religion Sahnz be
lismus. scheiden VO den Mınjyung lernen. Jetzt annn

INa viele Junge Menschen dabe] beobachten,
da{fß S$1e Maskentänze und mündlıch überlieferteDie Schamanın als Priesterin des «Han» Lieder lernen und sıch 1mM Spiel tradıtioneller ko

Jıhehs Inıtıatıon 1n das Schamanentum annn als reanıscher Instrumente ausbilden.
die symbolische Verkörperung des hıstorichen Buddhismus, Konfuzianısmus und Christen-
Bewulßßtseins Junger Liberationisten interpretiert etum sınd ach Korea importierte Religionen. S1e
werden. Die meısten, die diese Interpretation ak- wurden VON den Herrschaftseliten verwendet,
zeptieren, sınd Junge Leute, die iıch «Liberationi- den Status JUO aufrechtzuerhalten. Der
sten der zweıten (senerat1on» Die Libera- Schamanısmus dagegen wurde nıcht importiert,
t1onısten der ersten (seneration erlebten den Ja- sondern entstand AUS dem konkreten Leben der
panıschen Kolonialısmus, die Teilung der Na- Menschen. Manche Junge Leute charakterisieren
tion und den Koreakrıieg. S1e arbeiteten hart, das schamanıstische Rıtual «Rut» sowohl| als die

Land Aaus diesen Tragödıen FEL Ihr gemeınschaiftliche Urganısatiıon der Mınjung
Hauptinteresse War CS, die Natıon «aufzubauen», WI1e€e auch als eıne Feıier der Hoffnung, die S1e AUS
undsıe betonten die och tehlende Bıldung, Ent- ihrer Weıigerung, sıch den Kräften der Unter-
wicklung und Modernisierung. Die Liberationi- drückung beugen, schöpten?. Durch die hı:
sten der GrSstien (seneratiıon dem Verhalten storiısche Forschung sınd direkte Beziehungen

zwischen dem Schamanısmus und vielen revolu-und der Kultur der Mınjung gegenüber kritisch
eingestellt, weıl deren «Beschränktheit» den tiıonären Bewegungen 1n Korea testgestellt WOTI-
Fortschritt der koreanıschen Gesellschaft 1n der den Man könnte9 da{ß Jıheh dadurch, da{fß
modernen Welt autzuhalten schien. S1e Schamanın wurde, das Bewulßetsein dieser Jun-Die Liberationisten der zweıten Generation gen Liberationisten verkörperte.wurden ach der Erlangung der Unabhängigkeit Wer sınd Schamanen? Was sınd ıhre Funktio-
VO  e Japan geboren und wurden VON den Yel- MEN un Rollen in der Minjung-Gemeinschaft?heitsversprechungen der (Gseneration» Dıie meısten Schamanen sınd Opfer harter Le-
enttäuscht, die Bıldung und Modernisiıerung für benssituationen SCWESCNH. IDZ ıhnen keine Ööffent-
das koreanısche 'olk bringen sollten. Die Men- lıchen Kanäle ZUur Verfügung stehen, 1n denen S1€e
schen, die die meılsten Vorteıile AdU>S der westlich ihr «Han» ausdrücken können, verinnerlichen
orlıentierten Erziehung und Modernisierung S1Ee CS, und ıhre Körper revoltieren. S1e werden
9 Angehörige weniıger Machteliten, krank ohne ırgendeinen medizinısch teststellba-
die direkte Kontakte der neo-kolonialen fTen Grund Das wırd MIt «Sınbyong« bezeich-
Macht hatten. Die Mehrheit der Miınyung, die net Di1e «Sınbyong» (Besessenheitskrankheit)
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eıne wache Sensibilität für ıntuıtıve Stim-vergeht W WE die Betroffenen ıhre Schama-
nenrolle akzeptieren. Viele Leute ylauben, da{fß MUNSCH anderer;
d1e «besessenen« Menschen sterben; wenNnlnl S1€e ıh. berechnende und manıpulatıve 7zwıschen-

menschliche Kenntnisse, die s1e befähıgen, DC-Rolle als Schamane nıcht annehmen. «Sınby-
sellschattliche Sıtuationen strategisch1St das unmıßverständliche Zeichen dafür, <  Pada{ß jemend 17A0} bestimmt ISt, Schamane meıstern;

werden. eın geschärfter Gerechtigkeitssinn, der 1aber
In Korea sınd ber 0 Prozent der Schamanen ach ıhren eigenen Ma(stiäben ausgerichtet iSt,

Frauen. Diese Statistik ze1gt, da{fß Frauen dıe eın überdurchschnittliches Repertoire VO

hauptsächlichen Ubermittler und Verkörperun- angeborenen oder angee1gneten dramatıschen
und künstlerischen Fähigkeıten, dıe, alle-SCH des «Han» ın der koreanıschen Geschichte

sınd Noch präziser: Arme Frauen sınd die MENSCHNHOMMCN, außerordentlich 1nzıehend
Hauptüberbringer des (Han». Sıe befinden sıch un einnehmend wiırken?°.

Schamanınnen sınd starke Frauen, «organıi-1n der untfersten Schicht der Pyramide ın der
koreanıschen Gesellschaft und können daher die sche Intellektuelle», Wunderheilerinnen, XOTF-
Verkörperung des Hans VO Han schlechthin zıstınnen, eintache Therapeutinnen, Sängerın-
geNANNL werden. Ihre Besessenheitskrankheıt, NCI, Tänzeriınnen, Komödiantinnen, Schauspie-

lerinnen, schöne, attraktıve und siınnlıche TAauU-Siınbyong, fÄällt nıcht VO Hıiımmael. Ö1e entsteht
vielmehr Aaus den alltäglıchen konkreten e Am besten sınd S1e jedenfalls als Priesterin-
denserfahrungen. Ihr Han wiırd VO NIl bekannt, die Miıttlerinnen 7zwischen

Lebenden und Toten werden. In den (Semeın-Armut und Mißhandlung ın eıner patriarcha-
ıschen Gesellschaftt verursacht. Wenn S1€e S1n- schaften VO schamanıstischen Mınjyung gibt CS

byong eıden, haben S1e: Gefühle der Lustlosıig- keıne Tempelbauten oder hierarchische, klerika-
le Strukturen. chamanınnen un: chamaneneıt und klagen spater ber ein1ıge oder alle der
behandeln die Menschen Hause oder 1mfolgenden Zustände: Appetitlosigkeıt, Kreı1s-

laufbeschwerden W1€e B Kältegefühl Haus der Patienten. Es o1bt auch keine StIreNgCN,
«orthodoxen» lexte 1mM Schamanısmus.und/oder Taubheıit der Hände un: Füße, Durch-

Han-besessene (elister sınd Menschen, dietall, Mattigkeıt, Schlaflosigkeıit, Übelkeit, Herz-
klopften, Atemnot, die als Druck auf dem gerecht 1n der Welt gestorben sind Im schamanı-
Herzen» empfunden wiırd oder als «Beklem- stischen Rıtual, <<k%t», beschwören die Schama:-

nınnen und Schamanen diese (je1ister herauf,MUunNg der Brust», schrilles, schmerzhaftes
FENSAUSCHI, plötzliches Fieber und Gewichts- mıt ıhnen ber die ungerechte Behandlung, die
verlust?. S1€ iın der Welt erfuhren, sprechen. Dann tro-

STtenNn die Schamanınnen un: Schamanen die (Se1-Alles das wırd gewöhnlıch begleitet VO Er-
StcH. verhandeln mıt ihnen, streıten mMIı1t ıhnenscheinungen, dıe manch eıner «(Ge1istesstörun-

MEIMMCN würde, W1€ 7. B «audıtıve und V1- un spielen mI1t ıhnen. Schamanınnen un: Scha:
machen die Menschen weınen, lachen,suelle Halluzinationen un seltsame Iräume»!*.

Von eıner koreanıschen Anthropologin, tanzen und sıngen 1m «Put». Schamanınnen un:
oung Sook Kım Harvey, werden die folgenden Schamanen drängen die Gemeinschaft, eit-

Merkmale als die charakteristischsten, persOn- Was für diese Han-besessenen Geıster Cun, da
m1t s1e ıhr Han treisetzeni diese Welt endlichlIıchen be1 köreanıschen Schamanınnen ZENANNL:

eın hoher Intelligenzquotient, SalızZ un mM1t friedlichem Herzen verlassen kön:
eıne überdurchschnittliche Fähigkeıit Z He  S Schamanınnen und Schamanen sınd das

kreatıven Improvısatiıon (sıe sınd phantasıevoll, spirituelle Zentrum der Gemeinschaftt.
Die Schamanın 1St jedoch ın der koreanıschenund tahıg, verbal un ausdrucksmäßiıg ımpro-

visıeren und alle verfügbaren Quellen Gesellschaft nıcht ımmer ehrenvoll behandelt
nutzen); worden, W1e€e ELWa der buddhistische Mönch,

eıne überdurchschnittliche Redegewandt- konfuzıianısche Gelehrte der christliche YTY1e-
eıt un: eın überzeugendes Wesen; ster und Pfarrer. Dıie Menschen haben S1€e ıh.

eıne Strenge Zielorientierung (sıe sınd me1st übernatürliche raft gebeten, ıhre Proble-
IMS lösen, aber S1e haben ıhre Macht gefürch-eigenwillıg, selbstbezogen, selbstvertrauend und

eigenbestimmt); fet. Gleichzeıitig haben dıe Menschen S1€e und ıh.
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«ICH PREISE DICH DASS DIES DE  Z KLEINEN FFENBARTI HAST»

Famılie als «die anderen» ausgestoßen Ihre I1L1Lall d. da{f C114 Mann der HNS Schamanın he1
Kıinder konnten nıcht SOgENANNTE «achtbare» Potenz verliere un: CII «we1iıblicher

Mann» werde Di1e Schamanın tührte C ambı-Famıilien einheiraten Traditionsgemäfs ylaubten
dıe Menschen, da{fß CII Schamanın CI aufßerst valente Ex1istenz Offentlich Wr S1IC machtlos,
lockeres Sexualleben tühre Aufßerdem ahm und pr1ıvatl Wr S1IC sehr mächtig

Dieser Beıtrag 1ST der Text Referates, das auf der kennengelernt werden und nıcht durch phılosophische der
wiıissenschafttliche Detinitionen Weıtere Information berKonferenz der ökumeniıschen Vereinigung VO  —_ Theologen

der rıtten Welt EATWOT) ber «Relig1iöse Bewegungen d1€ «Soziobi0ographie» der Mınyung sıehe Yong-bok Mes-
und Befreiung» New Delhı, Indıen, I Dezember sıah and Mınyung Discerning Messı1anıc Polıitics Vecr agyalnst
1987 vorgetragen wurde Political Mess1anısm Mınyung Theology, 183—194

12 Aus dem Orwort VO  3 Mınjokwa Kut (Natıon un!Nach Ansıcht des koreanıschen Theologen Su Nam-
dong 1ST »han» die unterdrückte, angesammelte und kompri1- Kut) hrsg VO  _ Minjokkuthoe (Seoul {{

Erfahrung der Unterdrückung, die VO Unrecht und 13 Young Sook Kım Harvey, Possession Sıckness and Wo-
Unglück verursacht wırd da: sıch jemandes Seele GiNe InenNn Shamans Korea: Unspoken Worlds Women‘ el}ı:
Art «Knoten» bıldet Sıehe auch SC Artikel «lowards Lıves ı Non-Christian Cultures, hrsg. VO: Falk
Theology of Han» Mınjung Theology, he VO  en der COM -:- und (3rOss (San Francısco 1980
1551011 Theological Concerns ot the Christıian Conte- 14 Ebd

of Asıa (Sıngapur 198 68 15 Young Sook Kım Harvey, S1X Korean Women The SOo:
«Minjung» bedeutet «Menschen aus dem Volk» VOT 4]

lem unterdrückte Menschen AdUusS dem 'olk
c1alızatıon of Shamans (New 'ork DG

16 Kendall Shamans Housew1Vves, and Other Restless
«]iheh» 1ST nıcht der richtige Name LHNEC1NET Freundıin Spırıts (Honolulu 164

Ich habe C1M Pseudonym verwendet ıhre Privatsphäre
schützen Aus dem Englischen übersetzt VO Astrıd eh:

Pıerıs, The Place ot Non-Christian Religions an
Cultures the Evolution of Thırd World theology Irrup-
LLON of the Thiırd World challenge Theology, hg VO  —

Fabella und lorres (New 'ork 113 ON H{ONIGOduyoye, Reflections trom Third World Wo-
IMEeNS Perspective Womens Experience and Liberation 1956 Kwang Ju Korea geboren Erwarb der Ewha Wo-
Theologies Irruption of the Thırd World Challenge The. men University Seoul dıe Grade und
ology, 247 I)ann S1119 S1I1C ZzUuU Studium der Theologie dıie

Mveng, Thırd World Theology What Theology? USA Abschlufß MI1 dem Magıstra Dıivinıtatis-Examen
What Thıird World? Evaluatıon by Afrıcan Delegate Z der School of T’heology Claremont Kalifornien Dann
A0 besuchte S1C das Women Theological Center Boston

General ho1 Young Wal CI hıstorische Persönlich erzeıt arbeitet Sic Unıon Theological Semiınary New
eıt dıe Mord Z Opfer 1e] In manchen Zweıgen 'ork ihrer Doktor Dıssertation Systematischer heo-
des Schamanısmus 1ST als Schutzgeıist verehrt worden logıe ber das Thema «Di1e Stimmen asıatischer Frauen

Grofßmutter Samshın 1ST CIM Art Goöttin die korea- den Bemühungen ası1atıscher Theologien Kontextualı-
nıschen Schamanısmus tür die Fruchtbarkeit zuständıg 1ST SICI UIL15>» Veröffentlichung Inheriting Our Mother Gar:

10 Fabella un! Tlorres (Hg.) Doimng Theology ens Feminıiıst Theology Third World Perspective (West-
Divided World (New 'ork 1985 XaV/Al Press, 1987 Manpurı Doing Theology ftrom KOo-

11 Der Begritf «Soziobi0ographie» der Mınjyung wırd VO reanmn Woman’s Perspective Ecumenıical Revıew (World
dem koreanıschen Mınjung-I’heologen Kım Yong-bok VOI- Councıl of Churches Publications, enf Anschriuft
geschlagen Seıner Ansıcht ach ann dıe Wırklichkeit der Unıon Theological Seminary, Broadway al 120th Street
Mınjung besten AUS ıhren CISCNCN Lebensgeschichten New York, USA
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